
weltweıten Rechenschaft VO  —; der Hoff- polıtisch klug, ondern DIS auf weıteres
NUunNng einlud. Bangalore 1978 War dıe notwendig, daß die Selbst- und remd-
spannende un spannungsreıiche CgCH- krıtık gegenüber westlich-kapita-
NUuNg der Hoffnungen „VON unten“‘, VO  — lıstischen Ländern radıkaler und offe-
der Basıs, VO Jeweıiligen Kontext her LICTr se1ın kann als gegenüber Ländern des
Theologisches Nachdenken auftf der Ostblocks.
Erfahrungs- und Erzählebene! Im g - Oder da 1Sst wıleder NECUu zugespitzt
meilnsamen Schlußdokument spiegelt die rage, WCT Christus für uns 1st
dıe Spannung sich noch wiıder, VOT Ql Christus nur auf der Seıte der
lem für den, der sıch dıe Mühe mMac. Armen? Was he1ßt Parteinahme, Par-

teilichkeıit? ıne schwarze Stimme Aauseinen Blıck In dıe Werkstatt der Grup-
pendiskussionen un: Vorauspapiere Südafrıka wıird zıtlert: „Chrıistus kann
tun Zu dieser Mühe ädt Martın ein, ich 1L1UT dann 1im Kampf die Unter-
denn WCINN das gemeınsam Erarbeıtete drücker meılner Seıite glauben, WENN
1Un nıcht In Gebrauch und ich ihn nıcht für mich alleın haben

llnach VOrWATrts weıtergelesen und wleder
in die Vielfalt der Sıtuationen übersetzt Aus der Fülle des vorhandenen Mate-
wird, dann War alles uUumsonst Im 11 rials stellt Martın ın Kap noch eın
Kap ist deshalb der AIl ext der g.. Daar weıtere extie INmMen B
meinsamen Rechenschaft noch einmal Auszüge aus der ede des indıschen In-
abgedruckt und neben dem ext dustrieministers Sr1 eorge Fernandes
übersichtlich angeordnet Rückfra- 1ın Bangalore, Aussagen einzelner Arı

beıtsgruppen der Konferenz, ausführli-SCH, Notizen, Impulse, Querverweise.
Eın richtiges Arbeitsbuch also. Die An- che Zitate Aaus dem Bekenntnis der (Gje-

meiınsamen Synode der katholischenmerkungen machen LuSt; mıt dem uch
N1IC allein bleiıben, sondern dıe auf- Bıstümer 1975 „Des einen offnung
tauchenden Fragen mıt anderen USaIll-

wird des anderen Hoffnung‘‘.
Alles iın allem eın Buch, das ich alsINnenNn diskutieren un auf das Hıer

und Heute kommen: Wo geschieht Teilnehmerin der konferenz in Banga-
ore neugler1g un! mıt Gewıinn gelesendas? WOo tun WIT das? Kap 111 erzählt

VO  — Konfliıkten Martın berichtet, be- habe, e1l Erlebtes verdeutlichte un
zieht Stellung, aber urteılt niıcht Das Fragmente zusammenfügte; un: eın

Buch, das ich als Gemeıindepfarrerinregt eigenem rteıl Da ist
der Vorwurf „übertriebener europäl- und als jemand, der mıt Gruppen arbel-

COL. SCIN un! gul gebrauchen kann.scher Selbstkritik“‘, die den Christen aus
Afrıka und Asıen fast Ww1e ıne Tank- Dorothea Margenfeld
heıt erscheınt. der da ist der umstritte-

Brief einer Arbeıtsgruppe den Na-
tiıonalen Kirchenrat der USs  > Martın KIRCHENVERSTAÄNDNIS
iragt Wıe radıkale un! W1e einseltige Wolfgang Huber, Kirche. (Bıblıothek
Kritik können Christen sıch zumuten? Themen der Theologie Ergän-
Wiıe kKonflıktfähig ist die Kommission zungsband. Kreuz-Verlag, Stuttgart
und 11l s1e sein? Der alte Vorwurf: Berlin 1979 238 Seıiten. art
Warum ird sozlalistischen Ländern 24 , —
nıcht ıne entsprechend harte Kritik SC- Das vorliegende, VO Verlag sehr
übt? azu Martın A scheint nıicht DUr sprechend ausgestattet uch kommt
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rechtzeıtig der über die Volkskirche Kırche, für andere Religionen, für dıe
in Gang gekommen Debatte Dieses Unterdrückten dieser Welt, auch WEn
uch wendet sıch nıcht 1Ur Theolo- S1e nıcht Chrısten sınd Vvoraussetzt
SCIH, sondern auch Laıen und ist des- Huber glaubt, daß dıie Relatıvierung des
halb ın einer begrüßenswert klaren und Fortschritts und des Ratıonalıtätsbe-
verständlichen Sprache geschrieben. ogriffs, dıe heute in den Bewegungen SC-
er geht zunächst VO dem dUus, Wds> SCHI Wachstumsıdeologie, Bürokratie
eın normaler Christ mıt dem Wort Kır- und inhumane Technik sıchtbar wird,
che assozlilert: Gottesdienstraum, Tar- dem Christentum ıne NECUC Chance SC
IDE: Y Kırchenmitglieder, Gottesdienst, ben ırd Allerdings zeıigt Huber auch,
ELKD, Landeskirche un Okumene SInd welche Schwierigkeıiten dıe Kırche hat,
dıe Stichworte. Diese knapp vorgestell- mıt dieser uen Sıtuation fertig WT -
ten Assozlationen werden dann ergäanzt den Die Kırche 1st ıne heılıge, kathol1-
durch die übergreifenden Begriffe und csche un! apostolische Kırche, hält Hu-
Gegensätze Universalıtät, Besonderhelıt, ber test; aber s1e kann das 1Ur se1n,
Aktualıtät und auer, dıe auch In der WENN Ss1e ÖOkumene iıst
innerkırchlichen Dıskussion dıe ATI- in den apıteln A DIe Verheißung der
sten 1in verschiedene ager teilt Kıirche“‘ un! ‚„Die wirkliche Kirche*“‘

Wichtig ist dıe Definıition der Gestalt stellt dem Anspruch die oft enttaäu-
der Kirche, dıe Huber VO  — der tradıt10- chende Realıtät gegenüber, un In dem
nellen katholischen Kırche ausgehend ın Abschniitt „Die Ööffentliche Kırche“ geht
Universalkirche, Partiıkularkirche, Eın- Huber der Entwicklung des Verhältnis-

SCS zwıschen Kırche und aa In derzelgemeinde und Orden aufgliedert,
bel die Rolle der en heute VO  — den Bundesrepublik mıt einem Seitenblick
Inıtiatıv-Gruppen übernommen sıieht ZUT DD  Z nach, wobel e 9 der star VO  —
In der lat besteht ıne Schwäche der Bonhoeffer beeinflußt ist, dıe Krıtik
heutigen EKD un mancher Landeskıir- wleder aufnımmt, dıe bereıts In selıner
chen darın, daß s1e NIC. verstehen, Habilıtationsschrift ausführlıiıch darge-
dıie zahlreichen christlichen Inıtlativ- legt hat
SIUDPCI dadurch integrieren, daß S1e Im Anschluß Bonhoeffer unter-
ıihnen die Freiheıit geben, die s1e nötıg scheıidet dreıi Ebenen der kırchliıchen
haben, un! dıe krıtische Begleiıtung DC- Verantwortung gegenüber der Polıtiık
währen, die s1e VO  — der Kırche Dıie Kırche soll den Staat fragen, ob se1in
können un! mussen. Siıeht INal diese oft Handeln legıtim ISt; S1e mul3 den Opfern
Jjugendlichen Gruppen nıcht als Feinde staatlıchen Handelns helfen; Ss1e muß
der Kırche, sondern als notwendigen dann selbst politisch handeln, ‚„„WECNnN
eıl der Kırche d  9 der ebenso ihr g_ die Kırche den aa in seiner Recht un
hört W1e die Evangelıkalen, omm Ordnung schaffenden Funktion ‚d-
INan VO  —; einem Kırchenbegriff SCH sıeht‘‘
WCgB, der oft ihre Inıtlative un! Trea- Die internationale Debatte dıeıvıtät lähmen droht Menschenrechte zeigt immer wıeder,

Die posıtıve Grundeimnstellung ZUT[ WIeE die Kırche auf den VOoN Huber be-
Kırche, die das I1 uch durchzıeht, schriebenen dre1 Ebenen herausgefor-
lst darauf zurückzuführen, daß Huber dert IT': oraussetzung dafür, daß S1e
die Offenheıt des Christentums für dıe diese Herausforderungen aufnımmt, ist
anderen also auch für dıe katholiısche allerdings, daß s1e selbst auch ın ihrer
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Struktur selbst dıe Menschenrechte Für Karl ar ist dıe Einheit der Kır-
spektiert und anwendet Innere Struktur che alles andere als eın peripheres Pro-
un! äaußeres Handeln hängen ‚.USa:  — blem Aber ıne LÖösung dieses Pro-
19818 blems äßt sich nach ihm L1UT finden,

Eın Verdienst dieser kleinen Studıie ecNnn dıe rage nach der Einheit der
des Heıdelberger Theologen ist ZWEI- Kırche eingebettet ist SIN dıe viel umfas-
fellos, wleder auf den Zusammenhang endere rage nach Jesus Christus als
zwischen Glauben un Handeln, ZW1- der Offenbarung Gottes, dıe die nach

der Kırche und dann auch dıe nach ihrerschen Anspruch die staatlıche und
Bewährung In der kırchlichen Ordnung Einheıit implızıert“ Indem ar
selbst aufmerksam gemacht haben dıe Ekklesiologie In der Chrıistologıie
Der Sozlologe hätte sıch vielleicht noch verankert, verweist alle ekklesio0logi-
konkreteren Aufschluß über innerkirch- schen Fragen in den ihnen entsprechen-
lıche Konflıkte Oder dıe sozlal einseltige den Horıizont, ıIn dem ihnen alleın ıne
usammensetzung kırchlicher Entsche1- Antwort zuteıl werden kann. Einheit
dungsgremien gewünscht, doch hılft der Kırche äßt sıch nicht adurch VOI-
ıhm Hubers Buch, das verstehen, Was wirklıchen, daß Menschen Wiıl-
ıne interdisziıplinäre un! ökumenisch lens s1ie verwirklıchen suchen, SOIMN-
Orlentierte Theologıe der Kırche le1- dern „dıe Einheıit der Kırche ist Aaus-
sten vVEIMaAaS. schlıeßlich eSsus Christus, das Haupt

Gerhard TO der Kirche gebunden; L11UT VO dort her
ist S1e erwarten. Der beste Jenst
der Einheit ist deshalb nıcht primär dıeKlaus Alois Baıer, Unitas audıtu

Die Einheit der Kırche 1m Rahmen der eigene Aktıvıtät, dıe Aaus einem Entset-
zen über die Spaltung entspringt und S1eTheologie arl Barths. Verlag eifer

Lang, ern 1978 284 Seiten. art überwınden will, sondern das ruhige,
empf. Rıchtpreis sir 51,— sachliche oren auf Gottes Wort In der

Je eigenen Konfession“‘Wer ın den Schriften arl Barths eiıne
ausführliche Arbeıt ZU Thema „E1n- Miıt diesem Hıinweis auf die eschato-
heıit der Kırche“‘ SUuC. wird sıch ent- logische Dımension der Kırche ll
äuscht sehen. „Nıe 1st dıie rage nach ar die Kırchentrennung keineswegs
der Einheit der Kırche für ihn eın sanktiıonieren, sondern vielmehr In das
tarkes Sonderproblem geworden, daß Licht tellen, das der In viele Konfes-

ıh: veranlaßte ıne größere StuU- sionen zerrissenen Kırche verheißen ist
die unıtas audıtu.dıe darüber erarbeıiten“‘ Und

den konkreten Einiıgungsbestrebungen erade das Hören des Wortes hält dıe
der ökumenischen Bewegung ist ar Kırche Ja In Bewegung, bringt dıe Kon-
immer mıt einer skeptischen Zurückhal- fessionen zueinander ın Bewegung, 1N-
Lung begegnet. Daß siıch dennoch dem s1e sıch VOTI- und mıteinander auf
oder gerade deswegen lohnt, die The- den Herrn der Kırche hın bewegen las-
ologıe arl Barths auf iıhren Beıtrag SCHIL Diese Bewegung kann dıe getirenn-
ZU ökumeniıschen Dıalog hın unter- ten Kirchen einer „Prozess-, Diıenst-
suchen, zeigt dıe Dissertation VO Klaus und also Konfessionsgemeinschaft‘‘
Aloıs Baıler „Unitas audıtu Die führen, aber solche Gemeimninschaft
Einheit der Kırche 1mM Rahmen der The- verlangt immer wleder uen Aufbruch
ologıe arl Barths‘‘ 1mM Hören und Gehorsam gegenüber
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